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BE SENT – Trainings Manual 
  

Trainingseinheit 1: 
Einführung und Vorstellung des Online-Trainings über den Dienst 
der SendungBE SENT 
BE SENT ist ein sehr PRAKTISCHES und BEWÄHRTES ONLINE-Training zum DIENST DER 
SENDUNG und für das Erreichen der Unerreichten 

 

 
 
In diesem 1. Training geht es um  
 

1) Einführung und Vorstellung des Dienstes der Sendung 
2) Einführung und Vorstellung des Online-Trainings 

  

 
Was ist der Dienst der Sendung? 
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Johannes 3,16-17 
16 Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die an ihn 
glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.  
17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, dass er die Welt richte, sondern dass die Welt durch 
ihn gerettet werde.  
 
...denn so sehr hat Gott die WELT geliebt...  
 
Beispiel: Die überkochende Milch 
Der überkochende Milchtopf ist ein gutes Beispiel der Liebe Gottes. 
Die kochende Milch kocht über und fließt über den Küchenboden hinaus über den Balkon und fließt aus dem 
3. Stock via Fassade ins Gras hinein und von da in ein Mauseloch bis in die tiefsten Tiefen. Gottes Liebe 
fließt bis in die dunkelsten Orte der Welt und durchdringt alles. 
 
 Gott, unser Vater im Himmel, kennt JEDEN und hört jeden SCHREI im Herzen! 

 
Gottes Reaktion bzw. Antwort auf die VERLORENEN ist immer: 

a) LIEBE (Gott liebt die WELT) 
b) Aus LIEBE SENDET er Jesus, den Retter 

 
Erlebnis: Vor den Augen des Vaters stürzt sein Kind zu Tode 
Hand in Hand geht der Vater mit seinem Kind auf einen Winterspaziergang. Plötzlich rutscht das Kind aus 
und der Vater hält nur noch den Handschuh des Kindes in den Händen. Das Kind rutscht auf dem Schnee 
direkt auf den Abgrund zu. Das Kind kann sich gerade noch an einer Klippe halten. Der schockierte Vater 
rennt hin zum Kind, beugt sich zum Kind, will die Hand nehmen – und in diesem Moment lässt das Kind los. 
Weil das Kind den Vater sah, dachte es: «Jetzt ist alles gut!», und ließ seine Hände los ... 
 
 So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einzigen Sohn gab ... 
 Die Liebe hört nicht auf, bis sie bei den Verlorenen ist. 

 
Römer 5,5-6 
5 Hoffnung aber lässt nicht zuschanden werden; denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsre Herzen 
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.  
6 Denn Christus ist schon zu der Zeit, als wir noch schwach waren, für uns Gottlose gestorben. 
 
Wenn wir wirklich die Liebe Gottes im Herzen haben, DRÄNGT SIE UNS, DASS WIR JESUS ZU DEN 
UNERREICHTEN UND VERLORENEN MENSCHEN BRINGEN. 

 
2. Korinther 5,14 
Denn die Liebe Christi drängt uns, da wir erkannt haben, dass einer für alle gestorben ist und so alle 
gestorben sind.  
 
Apostelgeschichte 4,12 
Und in keinem andern ist das Heil, auch ist kein andrer Name unter dem Himmel den Menschen gegeben, 
durch den wir sollen selig werden. 
 
Persönliches Erlebnis der Bekehrung: 
Es war wie ein Feuer, das aus der Bibel herauskam. In einem Augenblick sah ich mein persönliches Leben 
von aussen – alle Sünden, alle Taten, alle Gedanken – wie in einem Film. Dann sah ich Himmel und Hölle. 
Gerettet und verloren. Und ich sah, dass ich verloren bin. Ich war so erschüttert, denn eine starke Heiligkeit 
brannte in mir – das Feuer Gottes. Ich habe dann die Bibel zugemacht und da sagte eine Stimme dreimal: 
Schlag die Bibel nochmals auf und lies. So las ich über Jesus – dass er gekommen ist, um alle Sünden 
wegzunehmen. Und dann wusste ich: Wenn das stimmt, dann ist dies die einzige Lösung. So habe ich laut 
den Namen Jesus angerufen und bat ihn, mir diese Erlösung zu geben. Und da kam eine unaussprechliche 
Freude. Und nochmals sprach diese Stimme: Diese Vergebung und Freude ist nicht nur für dich – sondern 
diese Erlösung ist für alle Menschen dieser Welt und du sollst sie weitergeben. 
 
Apostelgeschichte 4,18-20 
18 Und sie riefen sie und geboten ihnen, keinesfalls zu verkünden oder zu lehren in dem Namen Jesu.  
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19 Petrus aber und Johannes antworteten und sprachen zu ihnen: Urteilt selbst, ob es vor Gott recht ist, dass 
wir euch mehr gehorchen als Gott.  
20 Wir können's ja nicht lassen, von dem zu reden, was wir gesehen und gehört haben.  
 
 GEHEN zu den UNERREICHTEN/VERLORENEN und ihnen JESUS bringen ist ein ganz 

WICHTIGER Sendungsschritt, aber bei der Sendung geht es um MEHR als nur EINEN Schritt! 
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Die 5 großen Schritte der SENDUNG 
 

 
1. Voraussetzungen und Vorbereitung bzw. Training zum Dienst 

der Sendung 
 
2. Gehen zu den Unerreichten und Verlorenen und ihnen JESUS 

bzw. das Evangelium vom Reich Gottes bringen 
 
 
3. Bei ihnen bleiben, sie taufen und zu Jüngern machen 
 
 
4. Mit ihnen Jüngerschaftsgruppen, geistliche Familien bzw. 

«Communities of Faith» formen 
 
 
5. Multiplikation der Jüngerschaft und der Communities und Starten 

von Bewegungen, sogenannten DMM (=Disciple Making 
Movements oder Disciple Mulitiplication Movements) 

 
 
! Um die Unerreichten zu erreichen, ist der Dienst der Sendung das Wichtigste! 

 
Um was geht es nun bei diesem «BE SENT»-Training? 
 
 «BE SENT» ist ein TRAINING, nicht Lehre oder Teaching 

 
Was ist ein Training? 
 
 LEHRE meint = Hören und Wissensvermittlung 
 TRAINING meint = 

1. Lehre 
2. Anwendung/Application 
3. Praxis 

 
1. Lehre 

Das ist der Teil, bei dem die Themen aus dem Wort Gottes und anhand des Modells von Jesus 
gelehrt werden. Das geschieht im Lehr- bzw. Klassenraum. 

 
2. Anwendung/Application: 

In diesem Teil geht es um: 
- die Zusammenfassung des Gehörten in eigenen Worten. 
- Verarbeitung und Diskussion 
- das «Praktizieren» des Gehörten, indem man es «durchspielt» 
- Vor allem aber: das Suchen, wo, wann und mit wem das Gelernte ganz praktisch angewendet 

werden kann. Wenn möglich in kleinen Gruppen/Teams  
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3. Praxis – Outreach 
Schließlich geht es um den Teil der Praxis – da geht es darum hinauszugehen und das Gelernte ganz 
konkret und praktisch zu tun. 
- Feldtraining 
- Das Beste ist natürlich, wenn jemand, der das schon praktiziert in seinem Leben, mit uns kommt, 

es uns vorzeigt bzw. 
- Demonstriert oder modelliert und wir können, wie die Jünger bei Jesus, zuerst schauen, lernen 

und dann auch praktizieren. 
 
 Training soll Teil unseres Lebensstiles werden! 

 
Das Training «BE SENT» umfasst die fünf großen Themenbereiche der 
SENDUNG 
 

 
 
 
 
 

I. Zurüstung und Vorbereitung für Sendung -  
Erfüllt mit dem Heiligen Geist und Gebet-Prayerwalk 
1. Trainingseinheit: Einführung und Vorstellung des Online-Trainings über den Dienst der Sendung  
2. Trainingseinheit: Das Modell von Jesus und die 10 Gebote der Sendung  
3. Trainingseinheit: Voraussetzung für die Sendung: Die Kraft des Heiligen Geistes I 
4. Trainingseinheit: Voraussetzung für die Sendung: Die Kraft des Heiligen Geistes II 
5. Trainingseinheit: Gebet für die Ernte (Prayerwalk)  

 Trainingseinheiten 1-5 sind die Themen für das Startweekend (2-2.5 Tage), wenn man das Training 
„vollzeitlich“ an einem Stück (Startweekend plus 30 Trainingstage) mit täglichen Outreaches macht. 
Trainingstag: 2h Teaching 2h Application, 4h Outreach 
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II. Gehen, Predigen und Taufen 
6. Trainingseinheit: 1.Gebot der Sendung: Geht I: Gehen im Glauben 
7. Trainingseinheit: 1.Gebot der Sendung: Geht II: Gehen als Team 

 Trainingseinheiten 6-7 sind die Themen für den 1. Trainingstag 
 

8. Trainingseinheit: 2.Gebot der Sendung: Predigt I: Das Evangelium vom Reich Gottes – Glaube 
9. Trainingseinheit: 2.Gebot der Sendung: Predigt II: Der Heilsweg «from creation to salvation» 
10. Trainingseinheit: 2.Gebot der Sendung: Predigt III: Buße – Taufe: Im Wasser und im Heiligen Geist  
11. Trainingseinheit: 2.Gebot der Sendung: Predigt IV: Der Ruf zur Umkehr und in die Nachfolge  
12. Trainingseinheit: 2.Gebot der Sendung: Predigt V: Methoden der Evangelisation  

(EBS Entdeckerbibelstudium – DBS Discovery Bible Study)  
13. Trainingseinheit: 2.Gebot der Sendung: Predigt VI: Ihr werdet meine Zeugen sein 

 Trainingseinheiten 8-13 sind Themen für den 2.-7. Trainingstag 
 

14. Trainingseinheit: 3. Gebot und 4. Gebot der Sendung: Sucht und findet eine Person und ein Haus des 
Friedens UND bleibt im Haus des Friedens 

15. Trainingseinheit: 5.Gebot der Sendung: Heilt die Kranken 
16. Trainingseinheit: 6.Gebot der Sendung: Treibt die bösen Geister (Dämonen) aus! 
17. Trainingseinheit: 7.Gebot der Sendung: Weckt die Toten auf! 
18. Trainingseinheit: 8.Gebot der Sendung: Lasst Euch vom Heiligen Geist leiten! 
19. Trainingseinheit: 9.Gebot der Sendung: Als Gesandte seid vorbereitet und rechnet mit Kampf, 

Ablehnung, Verfolgung und Leiden! 
-> Trainingseinheiten 14-19 sind Themen für den 8.-13. Trainingstag 

 
 

III. Machet zu Jüngern alle ethnischen Gruppen auf der Welt 
20. Trainingseinheit: 10.Gebot der Sendung: Machet zu Jüngern alle ethnischen Gruppen I:  

Das Modell von Jesus 
21. Trainingseinheit: 10.Gebot der Sendung: Machet zu Jüngern alle ethnischen Gruppen II: Jüngerschaft 

heißt, die Gebote Jesu tun 
22. Trainingseinheit: 10. Gebot der Sendung: Machet zu Jüngern alle ethnischen Gruppen III: Der Rahmen 

der Jüngerschaft bzw. des Jüngerschaftstreffens /Wie läuft ein Jüngerschaftstrainingstreffen ganz 
praktisch ab? 

23. Trainingseinheit: 10. Gebot der Sendung: Machet zu Jüngern alle ethnischen Gruppen IV  
Jüngerschaftsbewegung – Was du von mir empfangen hast, gib jetzt weiter... 
 Trainingseinheiten 20-23 sind Themen für den 14.-15. Trainingstag  2 Trainingseinheiten pro Tag 
 

Die 16 Jüngerschaftsthemen für das erste Jahr Jüngerschaft 
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24. 01. Jüngerschaftstraining – Lektion: Die innere Jüngerschaft: Die Gnade Jesu Christi und die Liebe des 
Vaters und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes 

25. 02. Jüngerschaftstraining – Lektion: Persönliches geistliches Leben: A) Bibel lesen EBS- 
Entdeckerbibelstudium – DBS Discovery Bible Study 

26. 03. Jüngerschaftstraining – Lektion: Persönliches geistliches Leben: B) Persönliches Gebet Matthäus 
6:5-13 

27. 04. Jüngerschaftstraining – Lektion: Persönliches geistliches Leben: C) Heilsgewissheit 
28. 05. Jüngerschaftstraining – Lektion: Persönliches geistliches Leben: D) Lasst Euch vom Heiligen Geist 

erfüllen 
29. 06. Jüngerschaftstraining – Lektion: Persönliches geistliches Leben: E) Gemeinschaft leben 
30. 07. Jüngerschaftstraining – Lektion: Taten eines Jüngers: A) Zeugnis geben 
31. 08. Jüngerschaftstraining – Lektion: Taten eines Jüngers: B) Geht und predigt das Evangelium vom 

Reich Gottes (Glaube, Busse, Taufe, Empfang des Heiligen Geistes) 
32. 09. Jüngerschaftstraining – Lektion: Taten eines Jüngers: C) Der Dienst des Heiligen Geistes: Heilen 

und Befreien, Tote auferwecken, sich vom Heiligen Geist führen lassen 
33. 10. Jüngerschaftstraining – Lektion: Taten eines Jüngers: D) Geben und Teilen – Gib als Verwalter 

deiner Zeit, Schätze, Talente etc. großzügig 
34. 11. Jüngerschaftstraining – Lektion: Taten eines Jüngers: E) Jünger machen 
35. 12. Jüngerschaftstraining – Lektion: Charakter eines Jüngers: A) Du sollt Gott lieben …und deinen 

Nächsten 
36. 13. Jüngerschaftstraining – Lektion: Charakter eines Jüngers: B) Transformational Ministry put off – put 

on 
37. 14. Jüngerschaftstraining – Lektion: Charakter eines Jüngers: C) Vergebung 
38. 15. Jüngerschaftstraining – Lektion: Charakter eines Jüngers: D) Dienen (servant heart) 
39. 16. Jüngerschaftstraining – Lektion: Charakter eines Jüngers: E) Leben aus Glauben = Hauptprinzip, 

wie das Reich Gottes funktioniert 
 Trainingseinheiten 24-39 sind Themen für den 16.-23. Trainingstag = 2 
Jüngerschaftstrainingslektionen pro Tag 

 
 

IV. Jüngerschaftsgruppen, geistliche Familien, Communities of Faith 
40. Jüngerschaftsgruppe, Geistliche Familie, Community of Faith, Gemeinde im Haus: Das Model Jesu 
41. 12 Hauptfunktionen einer Community of Faith Teil I: Kernfunktionen 1-4 
42. 12 Hauptfunktionen einer Community of Faith Teil II: Kernfunktionen 5-12 
43. Strukturierung von miteinander vernetzten Hauskirchen inkl. Multiplikation bis zur 4. Generation 
44. Leiterschaft in den vernetzten Hauskirchen: Gesandte = Apostel; Diakone und Älteste 

 Trainingseinheiten 40-44 sind Themen für den 26.-27. Trainingstag 
 

V. Multiplikation – Gib weiter, was du empfangen hast 
45. Multiplikation – Jüngerschaftsbewegung DMM 
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46. Das Modell Jesus und Jüngerschaftsbewegungen im Neuen Testament 
47. Jüngerschaftsprinzipien: 222 = 2 Timotheus:2,2, Exponentialwachstum, Elefant und Kaninchen 

«Machet zu Jüngern ALLE Völker» – Jeder kann die ganze Welt gewinnen, Multiplikation auf allen 
Ebenen  

48. Das Ziel vor Augen, Mentorin einer werdenden DMM Bewegung, Zielsetzung, Es gibt viel zu tun – 
Packen wir’s an!: Tagesplan/Wochenplan/Monatsplan 
Das Beste kommt noch 

 
Damit das Training FRUCHTBAR wird, braucht es ein Commitment: 
 
• Während des Trainings nicht nur hören, sondern auch jede Lektion praktisch umsetzen  
• Nach dem Training Sendung zu einem Lebensstil machen (pro Woche ca. 15 Stunden Zeiteinsatz) 

 
 
Beispiel: Mädchen überwinden und gehen heraus 
Im Himalaya haben sich Mädchen aufgemacht, um das Evangelium zu bringen. Sie waren aber noch zu 
ängstlich, da es im Himalaya nicht «normal» ist, dass Mädchen/junge Frauen evangelisieren. So haben sie 
vor dem Haus nochmals 30 Minuten gebetet und sind dann ins erste Haus, in dem ein gelähmter Mann lag 
(ca. 100kg schwer und fast 2m groß). Sofort haben sie ihm die Hände aufgelegt, mit ihm gebetet und er stand 
auf und lief! 
 
 
Notizen: 
 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  
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 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  

 ____________________________________________________________________________________  
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